
NssMrfer MMmter
Direktion: 8«dwig Zimmermann

Isreitag, der, 11. ZeZenrber 1903: Serie H.3

Zur Feier des WO. Geburtstages von tzektor Nerlioz!
Zum ersten Male:

Fausts Verdammung

Dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern von Hektor Nerlioz, für die Bühne bearbeitet
von Raoul Gunsbourg.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Margarete .........
Faust ..........
Mephistopheles ........
Brander .........

Soldaten, Bürger und Bürgerinnen, Studenten, Zecher, Bauern
Gnomen und Sylphen, Chor der Verdammten und Höllengeister, Chor der himmlischen Geister.
Im 3. Alt: Gruppierungen, arrangiert von Emilie Strigel-Senberg, ausgeführt von dem

Ballettpersonal.
Nie neuen masMnellen EinnMungen sinil nun llem stailtiMen MasnnneninelsterAugust Hreimann.

Nach dem 2. und 4. Akt findet je eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
DM" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'MG

Opernpreise:

Iulll Bielfeld
Clemens Kaufung
Gustav Waschow
Alfons Schützendorf
und Bäuerinnen, C> or der

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenlum
I. Rang'Vnltlln .
I. Rang-Mittellogen
Parkett, Reihe 1 bis
I. Rang-Seitenlogen
Parkettlogen. . .

' ' ' ) Ml. ?,-
5,-
4,-
3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon ....'. „
II. Rang-Seitenlogen . . . „
Parterre ........ „
Galerie ........ «

Ml. 3,-

1,50
1,-
0^0

------------ Die Abonnementskarten find auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galertekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorvertnuffür die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis I Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr. 193) weiden an Wochentagen vormittags von 9'/» bis 12>/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Billetts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

KV" Um bei Vorverkauf von Theaterbilletts Irrtümer zu vermeiden,wird das geehrte Publikum
hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß stets auf den Tagesstempel, welcher auf den Billetts umseitig
angebracht, zu achten ist, da für verfallene, bezw. falsch gelüste Billetts kein Ersatz gewährt wird.

Kassenöffnung 6V-> Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang ?V« Uhr Ende nach 10'/« Uhr
Serie »«Samstag, den 1». Dezember »903

Die Journalisten
Lustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag.

Sonntag, den 13. Dezember «903,
MU" nachmittags 2'/« Uhr: -M«

VolliztümlilneVorstellung zu ermäßigtenPreisen,

Kater Lampe
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

abends 7 Uhr: Serie O?

Die Jauberflöte
Große Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Äln ?l!7<r^l»<»^o»^i»^»^» Zapfenstreich, Drama in 4 Alten von Franz Adam Beyerlein.
AN A>vlve4rli.nuu,. Nofe Nerndt, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Ner Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Akten von C. A. Görner.

AM" Die für den 15. Dezember c. fälligen Abonnements-Quittungen liegen im Theater-Vurea»
(Gingang Hofgartenseite) bis zum 15. Dezember zum Abholen bereit. Vom 15. Dezember ab werden
dieselben durch Boten zugestellt.



Aus der Theaterwelt
Vörne und Berlioz. Seit den großen Musikfesten in Grenoble gelegentlich der Zentenarfeier für

Heltor Berlioz sind Tonstücke des gefeierten Franzosen auf den meisten Programmen der Orchesterkonzerte
zu finden. Ob dies auch nach der hundertfachen Wiederkehr seines Geburtstages am 11. Dezember so bleiben
wird, ist indessen zweifelhaft, denn immer noch, wie bei Beginn seines Schaffens und während seines Lebens,
steht ein großer Teil des musikliebenden Publikums den Schöpfungen von Verlioz kalt, wenn nicht gar
ablehnend gegenüber. Um so bemerkenswerter ist daher, daß Ludwig Vorn« das geniale und bahnbrechende
Element in Heltor Nerlioz schon als einer der frühesten empfand und sich darüber in lobendster Weise öffentlich
aussprach. Borne lernte Nerlioz wenige Monate nach der Iulirevolution kennen und wußte bereits in seinen
Pariser Briefen vom 5. November 1830 zu berichten, daß der junge Franzose, der gerade den Preis für
musikalischeKomposition erhalten, ihm persönlich sympathisch sei, denn er sehe aus wie ein Genie. Kurze
Zeit nachher war Vörne auch in der Lage, im Pariser Konservatorium die „Phantastische Sinfonie" zu hören,
was ihn zu folgender Auslassung über das Werk des jungen Tondichters bewog: „Das ist ein Romantiker,
ein ganzer Beethoven steckt in diesem Franzosen. Aber toll zum Anbinden! Mir hat alles sehr gefallen.
Eine merkwürdige Sinfonie, eine dramatische in ö Akten, natürlich bloß Instrumentalmusik, aber daß man
sie verstehe, ließ er wie zu einer Oper einen die Handlung erklärenden Text drucken. Es ist die ausschweifendste
Ironie, wie sie noch kein Dichter in Worten ausgedrückt und alles gottlos. Der Komponist erzählt darin
seine eigene Iugendgeschichte. Er vergiftet sich mit Opium und da träumt ihm, er hätte die Geliebte ermordet
und würde zum Tode verurteilt. Er wohnt seiner eigenen Hinrichtung bei. Da hört man einen unvergleich¬
lichen Marsch, wie ich noch nie einen gehört. Im letzten Teile stellt er den Blocksberg vor, ganz wie im
„Faust", und es ist alles mit Händen zu greifen. Sein« Geliebte, die sich feiner unwürdig zeigt, erscheint
auch in der Walpurgisnacht, aber nicht wie Gretchen im „Faust", sondern frefch, hexenmäßig. In der Kunst
und Literatur, wie in der Politik, geht die Frechheit der Freiheit voraus. Das muß man zu würdigen
wissen, um die jetzigen französischen Romantiker nicht ungerecht zu verurteilen." Merkwürdiger Weise hat
auch Pllganini bei einer späteren Gelegenheit und ebenfalls unter dem Eindruck des gleichen Tonstückes
Berlioz ein Huldigungsschreiben zugesandt, das mit den Worten beginnt: „Da Beethoven tot ist, konnte ihn
Nerlioz allein wieder aufleben lassen, und ich habe Ihre göttliche Komposition angehört, die eines Genius
wie des Ihrigen würdig ist."
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